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Medienmitteilung      Männedorf, 22. Februar 2008  
 
 
 
Spital Männedorf: Historische Eisernte am Sihlsee 
 
Mit Fuchsschwänzen und Pferdefuhrwerk zum See 
 
Nach langem Bangen, ob der Aufzuchtweiher der kantonalen Fischzuchtanstalt Stäfa gefriert, 
musste nach der Sichtung von laichenden Fröschen die Hoffnung auf die Weihergfröri 
aufgegeben werden. Spontane Hilfe wurde dem Spital Männedorf vom Einsiedler Louis 
Schönbächler angeboten. Am Samstag, 1. März kann deshalb die historische Eisernte am 
Sihlsee stattfinden. 
 
((Text)) 

Seit dem 30. Januar steht auf dem Gelände des Spitals Männedorf die Eishütte, die das Spital 

Männedorf als einen der Höhepunkte seines 125-Jahr-Jubiläums rekonstruiert hat, um der 

Bevölkerung einen Teil vergessener Geschichte zurückzugeben. Die Eishütte wurde von den 

Lernenden der Fachgruppe Zimmerleute der Gewerblichen Berufsschule Wetzikon von A bis Z 

geplant, vorfabriziert und montiert. Trutzig steht die Eishütte nun im Schatten auf dem kleinen 

Hügel. Der Schatten ist nötig, damit das Eis den ganzen Sommer übersteht, so wie anno 1884, 

als „die Füllung mit cirka 250 Doppelzentner Eis aus dem Hüttener-See“ im Winter 1883/84 

stattfand. Die Jubiläums-Eishütte fasst zwar nicht mehr 25 Tonnen; aber 8 Tonnen Eis sind es 

trotzdem, die geerntet werden müssen.  

 

((Zwiti)) 
Bangen um tiefe Temperaturen 

 
Seit der Aufrichte sind Strohballen geliefert und zwischen der Aussenwand und dem Eisspeicher 

eingebettet worden. 1 m dick ist die Wärmedämmschicht insgesamt und isoliert das Natureis 

selbst gegen sommerliche Hitze. Die Eishütte steht nun seit Tagen bereit für die Einlagerung des 

Natureises. Umso mehr bangten die Organisatoren um tiefe Temperaturen, die den 

Aufzuchtweiher der kantonalen Fischzuchtanstalt Stäfa gefrieren lassen sollten. Mit der Meldung, 

dass im Aufzuchtweiher laichende Frösche gesichtet worden sind, musste die Idee, das Eis lokal 

zu produzieren, wohl oder übel aufgegeben werden.  

 
 
 



 

((Zwiti)) 
Hilfe aus Einsiedeln 
 
Hilfe erreichte das Spital durch Louis Schönbächler, der auf dem Sihlsee ein Natureisfeld 

betreibt. „Wir haben immer noch 29 cm dickes Eis. Klar helfen wir Euch.“  Kurzerhand schnitt er 

mit der Motorsäge in kürzester Zeit einen Eiswürfel aus dem See, an dem man die 26 cm dicke 

Klarsicht-Eisschicht und 3 cm Schnee-Eisschicht deutlich erkennen konnte. Bei einer 

historischen Eisernte mache er gerne mit, denn Louis Schönbächler erinnert sich, wie er als Bub 

noch mit seinem Onkel Eis geerntet hatte. Bis in die 70er Jahre wurde die Eisernte von diesem 

kommerziell betrieben und er hatte das Eis an die Brauerei Wädenswil verkauft. Louis 

Schönbächler stönt noch heute, wie das Eis „ziemlich schwer“ war, handelte es sich doch um 1 

m lange Eisstangen. Aber schön waren sie,  bestanden sie doch ausschliesslich aus Klareis. Mit 

den Fuchsschwänzen hatte man das Eis in Bahnen geschnitten und mit Zangen an Land 

gezogen, wo es von Hand auf die Pferdefuhrwerke verladen wurde. Genau so werden wir es 

auch an der historischen Eisernte machen. 

 

((Zwiti)) 

Historische Eisernte am Samstag, 1. März 2008  

 

Die Eisernte findet am Morgen am Sihlsee statt. Das Eis wird verladen und mit dem Lastwagen 

nach Männedorf gefahren. Das Eis mit Pferd und Wagen nach Männedorf zu bringen, ist leider 

nicht möglich, da die Last von immerhin 8 Tonnen für die Pferde in nützlicher Frist nicht 

bewältigbar ist. Am späten Vormittag soll dann die Füllung des Eishauses auf dem Spitalgelände 

erfolgen. Wir laden alle interessierten Medienschaffenden ein, an der Eisernte dabei zu 

sein. 
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Eisernte Sihlsee 
Wo:  Strandbad Einsiedeln 

Wann:  8 – 10 Uhr 

 

 

Füllung Eishaus 
Wo:  Eishaus beim Parkplatz Spital 

  Männedorf 

 

von Zürich

Wann:  11 – 13 Uhr 
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Auskunft: 
 
Markus Obergfell, Stabsstelle Ärztlicher Dienst  
Tel. 044 922 29 06 / m.obergfell@spitalmaennedorf.ch
Natel: 076 377 66 95 (1. März vor Ort) 
(OK-Mitglied 125 Jahre Spital Männedorf und Projektleiter Eishütte) 
 
 
Dr. sc. nat. Karin Hänni, Organisation & Kommunikation   
Tel. 044 922 22 99 / k.haenni@spitalmaennedorf.ch
Natel: 078 690 25 51 (1. März vor Ort) 
(OK-Mitglied 125 Jahre Spital Männedorf) 
 
 
 
 
 
 
((Grafiken/Fotos)) 
 
 
Grafik 1: Computergrafik-Eishütte.jpg  
(Eine Computergrafik der Eishütte.) 
 
 
 
- Eisernte.jpg 
(Eisernte am Sihlsee.) 
 
- Eisblock.jpg 
(29 cm mächtig ist die Eisschicht aktuell noch im Sihlsee.) 
 
- LouisSchönbächler.jpg 
(Louis Schönbächler prüft die Eisqualität und die Eisdicke.) 
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